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MINI auf dem Mondial de l’Automobile Paris 2002.
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1  Kurzfassung.

Erfolgreicher Start der MINI Familie.

Die MINI Produktpalette, bestehend aus MINI One, MINI Cooper und MINI Cooper S erfreut sich weltweit ständig wachsender Beliebtheit. 
Nach der erfolgreichen Markteinführung von MINI One und MINI Cooper wird seit Sommer 2002 in Europa auch das Spitzenmodell, der MINI Cooper S, angeboten. 

Unverkennbares Design.

Der MINI wirkt lebendig und kraftvoll und hat wie sein legendärer Vorgänger das Zeug dazu, ein Klassiker zu werden. Er besticht durch sein charakteris​tisches Design und gibt sich auf den ersten Blick als MINI zu erkennen. 
Die Gestaltung der Motorhaube und des Kühlergrills sowie die großen runden Scheinwerfer geben ihm sein markantes Gesicht. Das extrem kurze Heck, 
die steil aufsteigende Seitenpartie, die Radlaufverkleidungen und die Heck​leuchten lassen den MINI kompakt, fast bullig wirken. 

Beim attraktiven Einstiegsmodell, dem MINI One, ist das Dach in Wagenfarbe gehalten. Farbakzente in schwarz werden durch die Lamellen im Kühlergrill, den Heckklappengriff und die Gehäuse der elektrischen Außenspiegel gesetzt. 

Beim MINI Cooper und MINI Cooper S können Dach und Außenspiegel unabhängig von den verschiedenen Karosseriefarben auch in weiß oder schwarz geordert werden. Bei einem Dach in Wagenfarbe sind die elektrisch einstellbaren Außenspiegel grundsätzlich schwarz.

Das Topmodell, der MINI Cooper S, hebt sich äußerlich durch den Lufteinlass auf der Motorhaube, die Stoßfänger und Schürzen in Wagenfarbe sowie den Heckspoiler vom MINI One und MINI Cooper ab. Weitere Unterscheidungs​merkmale sind die beiden verchromten Auspuffendrohre, die Seitengrille 
mit integriertem „S“, der verchromte Tankverschluss, die weißen, seitlichen Blinkleuchten vorne sowie die serienmäßigen 16´´-Leichtmetallräder. 

Exklusives Innenleben.

Im Interieur geben individuell gestaltete, funktionelle Instrumente präzise Auskunft über die wichtigsten Primärfunktionen. Außerdem wurden klassische Mini Stilelemente gekonnt ins 21. Jahrhundert übersetzt. So zum Beispiel 
bei der Gestaltung der Mittelkonsole und des runden Tachometers in der Mitte der attraktiven Armaturentafel. Das Design der Türverkleidungen fügt 
sich harmonisch in das Erscheinungsbild des Innenraums. Im Interieur des MINI Cooper S dominieren hochwertige Textilien, Oberflächen und Leder​qualitäten, die allein dem Spitzenmodell vorbehalten sind.

Trendsetter in Sachen Technik.

Mit der Technik, die in ihm steckt, setzt der MINI Maßstäbe in seiner Fahrzeugklasse. So ist die Multilenker-Hinterachse in seinem Segment einmalig. Die sehr direkte elektrohydraulische Servolenkung, der tiefe Schwerpunkt und der lange Radstand sind außerdem mitverantwortlich für das Go-Kart-ähnliche Fahrgefühl, das dem Fahrer Fahrspaß pur beschert.

Scheibenbremsen (vorne belüftet) an allen vier Rädern, ergänzt durch das serienmäßige ABS und die elektronische Bremskraftverteilung EBD garantieren optimale Bremsleistungen. Auf Wunsch ist die Traktionskontrolle ASC+T (MINI Cooper S: Serie) oder die Dynamische Stabilitätskontrolle DSC verfügbar.

Auch die passive Sicherheit des MINI ist vorbildlich in seinem Segment, 
wie die im Euro NCAP erreichten vier Sterne beweisen. Durch die überaus widerstandsfähige Fahrgastzelle und das intelligente Airbagsystem mit Frontairbags und sitzintegrierten Sidebags erreicht der MINI ein Spitzenniveau im Insassenschutz. Darüber hinaus ist optional ein Kopfairbagsystem 
(AHPS = Advanced Head Protection System) lieferbar, das vordere und hintere Insassen gleichermaßen schützt. Als einziger seiner Klasse ist der MINI serienmäßig mit einer Reifenpannenanzeige ausgerüstet. Der MINI Cooper S ist außerdem serienmäßig (MINI One und MINI Cooper optional) mit Reifen mit Notlaufeigenschaften bestückt. 

Einmalig im Kleinwagensegment ist die Integration eines Personal Data Assistants (PDA) als Plattform für Navigation, Kommunikation, Information und Entertainment. MINI bietet in Verbindung mit dem vielseitigen Kleincomputer im Taschenformat auch ein mobiles Internetportal mit maßgeschneiderten Diensten (MINI Online) sowie umfangreiche Telematik-Dienste (MINI Assist).

Spurtstark und schnell.

Alle drei MINI Modelle werden von einem Vierzylinder-16-Ventil-Triebwerk mit 1,6 Litern Hubraum angetrieben. Im MINI One ist dieses auf eine Leistung 
von 66 kW/90 PS ausgelegt. Damit ist bereits der MINI One bis zu 181 km/h schnell, beschleunigt in nur 10,9 Sekunden aus dem Stand auf Tempo 
100 und begnügt sich im EU-Testzyklus mit 6,5 Litern Benzin (EU gesamt). 

Der MINI Cooper mit 85 kW/115 PS Leistung sprintet in 9,2 Sekunden auf 100 km/h und erreicht eine Spitzengeschwindigkeit von 200 km/h. Vergleichs​weise bescheiden fällt der Kraftstoffverbrauch mit 6,7 Litern aus (EU gesamt). Neben dem serienmäßigen Fünfgang-Schaltgetriebe bietet MINI für den MINI One und MINI Cooper optional auch ein stufenloses Automatikgetriebe mit Steptronic-Funktion an.

Im Topmodell MINI Cooper S mit Sechsgang-Schaltgetriebe stehen dank Kompressoraufladung mit Ladeluftkühlung 120 kW/163 PS zu Verfügung. 
Bei einer Höchstgeschwindigkeit von 218 km/h ist der Sprint aus dem Stand auf 100 km/h in nur 7,4 Sekunden erledigt. Mit 8,4 Litern pro 100 Kilometer (EU gesamt) ist auch hier – angesichts der Fahrleistung – der Kraftstoff​verbrauch recht moderat. 

2  MINI One und MINI Cooper.
Exterieur mit Charme und Charakter.

Mit seinen puren, muskulösen Linien überzeugt der MINI den Betrachter 
auf Anhieb. Das Fahrzeug ist sofort und ohne jede Verwechslungsgefahr als echter MINI zu erkennen. Und auch die Anmutung des Ur-Mini mit langem Radstand und ultrakurzen Überhängen findet sich authentisch in den neuen MINI Varianten wieder. 

Aber diese Ähnlichkeit ist viel mehr als nur eine Designeigenschaft. Denn sie bietet echte Vorteile auf der Straße, mit exzellentem Handling und einer optimalen Straßenlage. Dies wiederum bedeutet sowohl maximale aktive Sicherheit als auch maximalen Fahrspaß. 

Unverkennbares Gesicht.

Von vorne betrachtet verleihen die große Motorhaube, die runden Leuchten und der Kühlergrill dem MINI sein einzigartiges, charakteristisches Gesicht. Ein Meisterstück in Design und Ingenieurskunst ist die Motorhaube: In einem Stück reicht die geschwungene Haube nahtlos bis an die Radhäuser. Anders als bei herkömmlichen Fahrzeugen dieser Klasse sind die Frontleuchten in die Motorhaube integriert, insgesamt eine Herausforderung an die Präzision von Produktion und Montage. Der ebenfalls in die Haube integrierte Kühlergrill des MINI One hat vier schwarze Lamellen (MINI Cooper: horizontale Chromleisten, MINI Cooper S: Lamellen in Wagenfarbe), die ihm ein eigenständiges Aussehen verleihen. Das Öffnen der Haube wird von Gasdruckfedern unterstützt. 

Die Stoßfänger können optional mit Chromeinlagen ausgestattet werden. 
Das Lufteinlassgitter, das in den Stoßfängern integriert ist, besteht beim MINI Cooper aus verchromtem Stahl (MINI One und MINI Cooper S: schwarz lackiert). An den Außenkanten der Stoßfänger sind bei MINI One und MINI Cooper Schmutzabweiser angebracht, die formschön in Kotflügel und Schwellerleiste übergehen.

Starkes Profil.

Von der Seite gibt die leicht nach hinten ansteigende Gürtellinie dem MINI 
ein starkes, leistungsorientiertes Profil. Betont wird dieses charakteristische Aussehen durch die horizontalen und vertikalen Designelemente, von der Linie unterhalb der Seitenfenster über die vertikalen Seitenflanken bis hinunter zu den Schwellern. 

Der MINI ist ausschließlich als Zweitürer erhältlich. Die Türen können extrem weit – bis zu 80 Grad – geöffnet werden, ermöglichen damit ein leichtes 
Aus- und Einsteigen und erleichtern den Zugang zu den Fondsitzplätzen.

Elegant und für die Klasse ungewöhnlich sind die Türen mit rahmenlosen Fenstern. Der MINI verfügt vorn serienmäßig über elektrische Fensterheber mit One-Touchdown-Funktion. Mit einem längeren Druck auf den Fensterheber-Schalter öffnet sich das ganze Fenster in einem Zug.

Einen optimalen Abschluss zwischen Türscheibe und Türdichtung ermöglicht eine besondere Funktion der Fenster: Mit Öffnen der Türen fahren die Fenster minimal selbsttätig herunter, nach dem Schließen minimal herauf. Damit ist der Innenraum effektiv vor Lärm und Feuchtigkeit geschützt. 

Schöner Rücken.

In der Heckansicht finden sich erneut Stilelemente des legendären Vorgängers wieder: Ein extrem kurzes Heck, eine steil aufsteigende Seitenpartie und 
die dominanten Heckleuchten lassen den MINI kompakt und gleichzeitig agil wirken. Die Interpretation der Heckleuchten transformiert die eigenständige Formensprache elegant ins neue Jahrtausend: Wie bei nur wenigen Fahrzeugen sind sie nicht bis an die Kofferraumöffnung herangeführt, eine ästhetisch überzeugende, aber technisch aufwändige Lösung. Ebenso 
wie das steil abfallende, ja fast quadratisch anmutende Heck tragen die Radhausverkleidungen und die horizontalen Hecklinien dazu bei, dass der MINI von hinten extrem breit, fast bullig wirkt.

Die Heckklappe lässt sich zu über 90 Grad öffnen und ermöglicht so einen leichten Zugang zum Kofferraum. Personen mit einer Körpergröße bis 
zu 1,85 Meter können aufrecht darunter stehen. Die Klappe mit elektrischem Schloss wird über einen Taster im Griff geöffnet, ein ebenfalls in dieser 
Klasse unübliches Feature. 

Form und Funktion.

Richtungweisend ist auch der Einsatz von Glas als gestalterischem und funktionalem Element beim MINI. So erinnert die relativ aufrecht stehende Windschutzscheibe zum einen an das legendäre Grundkonzept des Fahrzeugs, zum anderen unterstützt sie den einzigartigen MINI typischen Fahreindruck. Die A-Säule wird hinter einer schwarzen, hochglänzenden Kunststoffblende, die B- und C-Säulen hinter Glas verborgen. Dadurch entsteht der elegante Eindruck eines durchgehenden Glasbandes rund um das gesamte Fahrzeug. Betont wird dieser Effekt durch die serienmäßige Grünfärbung aller Fenster, was darüber hinaus die Intensität des Lichteinfalls in den Innenraum und damit dessen Erwärmung reduziert. Damit konnte auch auf eine Öffnungsmöglichkeit der Fondscheiben verzichtet werden. Außerdem erhöhen die im Fond eingeklebten Scheiben nochmals die Steifigkeit der Karosseriestruktur. 

Die Heckscheibe ist serienmäßig beheizbar und mit einem Heckscheiben​wischer versehen. Die Frontscheibe kann optional beheizt werden. Darüber bietet MINI als Sonderausstattung ein Panorama-Sonnendach an, dessen Öffnung zirka eineinhalb Mal so groß ist wie bei konventionellen Glasdächern. Ein festverglaster Bereich dahinter sowie integrierte Sonnen​schutzrollos bieten zusätzlichen Komfort und ein großzügiges Raumgefühl. 

Feine Unterschiede.

Beim attraktiven Einstiegsmodell, dem MINI One, ist das Dach grundsätzlich 
in Wagenfarbe gehalten. Der MINI One geizt aber auch nicht mit hochwertigem Chromeinfassungen an Front- und Heckleuchten oder dem Lufteinlass. Zur Differenzierung sind lediglich die Lamellen im Kühlergrill, der Heckklappengriff, die Dachantenne sowie die Gehäuse der elektrischen Außenspiegel in schwarz gehalten.

Der MINI Cooper unterscheidet sich im wesentlichen dadurch, dass Dach 
und Außenspiegel, unabhängig von den verschiedenen Karosseriefarben auch in Weiß oder Schwarz geordert werden können. Bei einem Dach in Wagenfarbe sind die elektrisch einstellbaren Außenspiegel grundsätzlich schwarz. Türgriffe, Kühlergrill, Heckklappengriff sowie der Auspuff sind in Chrom gehalten 
und tragen so zum hochwertigen Erscheinungsbild des Fahrzeugs bei. 

Besonders bedeutsam für die äußere Anmutung des Fahrzeugs sind Räder und Reifen. Der preislich besonders attraktive MINI One ist serienmäßig mit 15´´ Stahlfelgen und silbernen Radabdeckungen bestückt. Der MINI Cooper für sportlich orientierte Fahrer rollt ab Werk mit 15´´ Alu-Felgen in weiß oder silber (abhängig von der Dachfarbe und der Außenspiegelverkleidung) 
vom Band. Optional sind für beide Modelle aber auch 16´´-  und 17´´-Felgen lieferbar. 

2.1  Moderner Innenraum 
mit klassischen Stilelementen.

So unverwechselbar wie das Äußere des MINI ist auch das Interieur. 
Allein schon die Fahrerposition gibt gleich nach dem Einsteigen einen Vorgeschmack auf den zu erwartenden Fahrspaß: Die steil stehende Windschutzscheibe und die hohe Fensterlinie lassen den Fahrer fühlen, 
dass er in einem etwas anderen Fahrzeug sitzt.

Neu interpretiert.

Zentrales Design-Thema im Innenraum ist der Tachometer in der Mitte, 
der auch Anzeigen für Tankfüllung, Kühlwassertemperatur sowie weitere Funktionen wie die serienmäßige Reifenpannenanzeige enthält. 
Bis 1968 war der Tachometer als Zentralinstrument ein charakteristisches Designmerkmal des Ur-Mini. Davon abgeleitet sind die Einfassungen 
um die Bedien- oder Komfortelemente, die das spezielle MINI Feeling unter​stützen. Alle Anzeigen sind in silber gefasst, die elektronischen Displays in schwarz gehalten. 

Bei eingeschalteten Scheinwerfern werden die gut ablesbaren Instrumente und Anzeigen orangefarben ausgeleuchtet. Um Reflektionen zu minimieren, sind die Instrumente zusätzlich mit einem konkaven, entspiegeltem Glas versehen.

Die Instrumententafel ist neben dem serienmäßigen anthrazit auch in Ober​flächen in silber, Alu Patina oder Holz-Dekor erhältlich. Der beim MINI Cooper serienmäßige (MINI One: Option) Drehzahlmesser sitzt direkt im Blickfeld 
des Fahrers auf der Lenksäule. Wird allerdings das auf Wunsch lieferbare Navigationssystem mit 16:9 Anzeigedisplay geordert, wandert auch der Tachometer auf die Lenksäule und sitzt dort als zweites Rundinstrument neben dem Drehzahlmesser. 

Zeitlose Gestaltung.

Die in der MINI Formensprache gestaltete Armaturentafel beinhaltet darüber hinaus die Belüftungsdüsen, den Beifahrerairbag sowie große Ablageflächen. Das auf Wunsch lieferbare Handschuhfach enthält einen Brillenhalter, einen Münzen- und Stiftehalter sowie zwei zusätzliche Cupholder. Ist der MINI mit einer Klimaanlage ausgerüstet, kann das beleuchtete Handschuhfach 
gekühlt werden. Diese Funktion ist bei Bedarf im Handschuhfach abschaltbar. 

Für die optimale Sitzposition des Fahrers ist die Lenksäule höhenverstellbar. Zum Serienumfang gehört ein Lenkrad in Lederanmutung und sportlichem 
2-Speichen-Design. Optional stehen ein Lederlenkrad oder ein Multifunktions​lenkrad zur Wahl. Damit können vom Lenkrad aus Radio und Geschwindigkeitsregelung bedient werden.

Auf den ersten Griff.

Genauso individuell und MINI typisch wie die Instrumententafel ist die Mittelkonsole ausgefallen. Sie ist von Streben mit Aluminium-Anmutung eingefasst, die sie zum Boden hin abstützen und den sportlichen Charakter des Fahrzeugs betonen. Neben Radio und den Bedienelementen für Klimatisierung und Gebläse birgt die Mittelkonsole Schalter oder Taster für die Heckscheibenheizung sowie, falls vorhanden, für die beheizbare Frontscheibe und die Klimaanlage. 

Bei der Sonderausstattung „automatische Klimaanlage“ werden über eine zentrale Einheit die Temperatur, die Stärke des Luftaustritts, der Luftstrom selbst und die Luftzirkulation eingestellt. Eine LED Anzeige am Bedien​element zeigt dabei die ausgewählte Temperatur und Gebläsestufe an.

Eine Leiste mit bis zu sechs Kippschaltern weiter unten in der Mittelkonsole 
ist Stilelementen des Ur-Mini entlehnt. Sie sind als Taster ausgeführt, die nach dem Bedienen wieder in ihre ursprüngliche Position zurückfedern. 
Die Schalter der Nebellichter, vorne und hinten sind zur Funktionskontrolle mit Leuchtdioden in den Schalterspitzen versehen, alle anderen Funktionen werden über Leuchtanzeigen im Tacho kontrolliert. 

Darüber hinaus ist zwischen Fahrer und Beifahrer eine weitere Konsole untergebracht. Der vordere Bereich beinhaltet den Schalthebel, zwei Cupholder und einen 12-Volt-Stromanschluss. Sollte ein Raucherpaket bestellt werden, entfällt ein Cupholder. Auch die Schalter zum Verstellen 
der elektrischen Außenspiegel sind hier zu finden. Im hinteren Bereich der Konsole befinden sich der Handbremshebel, die Schalter für die optionale Sitzheizung, ein weiterer Cupholder für die Fondpassagiere und die Reset-Taste für die serienmäßige Reifenpannenanzeige. 

Bitte Platz nehmen!

Die ergonomisch geformten Sitze mit integrierten Seitenairbags bieten großen Komfort und gleichzeitig guten Seitenhalt – wie es ein sportlicher Fahrer von einem MINI auch erwartet. Um das Sitzdesign noch besser 
zum Ausdruck zu bringen, wurden bei Seitenpolstern und Kopfstützen andere Materialien verwendet als bei den eigentlichen Sitzflächen. Die Wahl 
der Sitzbezüge ist abhängig vom individuellen Geschmack; optional zu den serienmäßigen Stoffbezügen stehen zwei Stoff/Lederkombination oder 


drei Lederausstattungen in verschiedenen Designs zur Wahl. Die Rückseiten der Sitze sind als robuste Kunststoff-Formteile gehalten, wodurch die Tiefe der Sitzlehne reduziert und zusätzlicher Raum für die Fondpassagiere geschaffen werden konnte. 

Der Hebel für die Längsverstellung ist an der Vorderseite des jeweiligen Sitzes zur Fahrzeugmitte hin untergebracht. Eine Höhenverstellung ist serienmäßig für den Fahrersitz und optional für den Beifahrersitz vorgesehen. Mit ihr 
kann der Fahrer durch mehrfaches Ziehen am entsprechenden Hebel die Höhe individuell einstellen. 

Jeweils ein Lehnenneigungshebel rechts und links an den Sitzen erleichtern das Einstellen der Sitze:

Wird der Lehnenneigungshebel auf der Seite der Tür nach unten gedrückt, klappt die Lehne um. Der Sitz lässt sich dann nach vorne fahren. Durch die Memory-Funktion kann nach Einsteigen der Fondpassagiere der Sitz wieder in die gleiche Position zurückgefahren werden; danach wird die Lehne zurückgeklappt. 

Bewegt man Lehnenneigungshebel auf der Innenseite nach unten, kann die Rücklehne in die gewünschte Position gestellt werden. 

Im Paket mit Stoff/Leder- oder Lederausstattung sind die Vordersitze 
mit Lordosenstütze ausgerüstet. Eine zweistufige Sitzheizung und Sportsitze werden optional angeboten. 

Die zweite Reihe.

Die Rücksitze bieten zwei Passagieren bequem Platz, in den Seitenver​kleidungen sind für sie Armlehnen integriert. Die Rücksitzlehne ist serienmäßig 50:50 geteilt und nahezu in die Waagrechte umklappbar. Dadurch kann der Kofferraum von 150 Liter auf bis zu 670 Liter Volumen vergrößert werden. Das ermöglicht zum Beispiel ein Beladen mit bis zu 
acht Sprudelkästen. Die Verriegelung der Rücksitzlehnen kann vom Kofferraum aus gelöst werden, eine spezielle Kinematik erleichtert das Klappen der Segmente. 

Eindeutige Formensprache.

Besonders ausdrucksstark ist auch das Türdesign des MINI. Hauptaugenmerk wurde dabei auf die anthrazit- oder optional silberfarbene Einrahmung von Armlehne und Ablagefläche in der Türinnenseite gelegt. Das Aussehen der Armlehne wurde so gewählt, dass es einerseits mit dem Design der Mittelkonsole korrespondiert, andererseits aber auch dem Passagier das Gefühl von Robustheit und Sicherheit vermittelt. Die Armauflage ist serienmäßig beim MINI One mit Stoff, beim MINI Cooper mit schwarzem Leder bezogen. Oberhalb der Einrahmung sind der Türöffner und einer 
der beiden Lautsprecher untergebracht. 

2.2  Vorbildliche Sicherheit.

Kompromisslose Sicherheit genoss bei der Entwicklung der drei MINI Modelle höchste Priorität. Ein Sicherheitskonzept auf dem neuesten Stand der Technik, das Maßstäbe in der Kleinwagenklasse setzt, war einer der wesentlichen Punkte des Lastenheftes.

Aktive Sicherheit.

Alle MINI Fahrzeuge verzögern serienmäßig über Scheibenbremsen an allen vier Rädern, wobei die vorderen Bremsscheiben innenbelüftet sind. 
Die Scheibenbremsen haben vorne eine Größe von 276 x 22 mm, die hinteren sind 259 x 10 mm groß. Die Bremsanlage mit diagonaler Zweikreisaufteilung verfügt serienmäßig über Vier-Sensoren-ABS, elektronische Bremskraft​verteilung (EBD) und Cornering Brake Control (CBC). 
Elektronische Schutzengel.

Die elektronische Bremskraftverteilung (EBD) steuert die Verteilung der Bremskraft zwischen den Vorder- und Hinterrädern. Dadurch wird unabhängig von der Beladung die optimale Wirkung der Hinterradbremsen gewährleistet. Die EBD optimiert das Bremsverhalten des MINI und wird ab einem mittleren Bremsdruck automatisch aktiviert, lange bevor das ABS eingreift. Sie ist vom Fahrer nicht deaktivierbar. 

Weiterhin sind die MINI Modelle mit einer Cornering Brake Control CBC ausgestattet. CBC ermöglicht eine optimale Ausnutzung der Hinterachs​bremsleistung, ohne zusätzliche Risiken für die Spurstabilität. Bremst ein Fahrer beispielsweise in einer schnellen Kurvenpassage, kann dies schon bei leichtem Druck auf das Bremspedal zu einer Eindrehtendenz des Fahrzeugs, dem Übersteuern führen. Mit Hilfe einer speziellen Rechensimulation kann CBC aus den Signalen der vier ABS-Sensoren die Querbeschleunigung ermitteln. CBC erkennt die Kurve und steuert den Bremskraftaufbau so, dass die Bremskraft am kurvenäußeren Vorderrad schneller aufgebaut wird als 
an den anderen Rädern. Dadurch wird der Eindrehtendenz entgegengewirkt.

Optional können MINI One und MINI Cooper mit einer abschaltbaren Traktionskontrolle (ASC+T) ausgestattet werden (MINI Cooper S: Serie). 
Sie verhindert wirksam ein Durchdrehen der Vorderräder und garantiert Spurstabilität. Darüber hinaus erlaubt sie selbst bei widrigen Bedingungen 
aus dem Stand zu beschleunigen, ohne dass die Räder durchdrehen. 


Das Fahrzeug bleibt auch bei unterschiedlicher Bodenhaftung an den Rädern stets beherrschbar und verhindert ein Blockieren der Räder beim Zurück​schalten, wenn sich der Reibwert der Straßenoberfläche ändert. Unabhängig davon, ob das ASC+T aktiviert ist oder nicht, leuchtet in den genannten Fällen eine Warnlampe auf. 

Unsichtbarer Steuergehilfe.

Ebenfalls optional verfügbar ist eine Dynamische Stabilitätskontrolle (DSC). Die DSC ist eine Erweiterung von ABS und ASC+T. Während diese Systeme die Längskräfte überwachen, überwacht und reguliert die DSC auch die auf das Fahrzeug wirkenden Seitenkräfte. Durch den gezielten Einsatz der einzelnen Radbremsen und den Eingriff in die Antriebssteuerung verhindert die DSC das Ausbrechen des Fahrzeugs im Grenzbereich. 

Wie wird das erreicht? Zusätzlich zu den ABS-Drehzahlsensoren an den Rädern überwacht die DSC den Bremsdruck (um zu ermitteln, ob und wie stark der Fahrer bremst), den Lenkradeinschlag (um die vom Fahrer gewählte Spur zu erkennen) und die auf das Fahrzeug wirkenden Querbeschleuni​gungen. Deshalb kann die DSC das Vorhaben des Fahrers und die momentane Fahrzeugbewegung erkennen und ermitteln, ob das Fahrzeug von der vorgesehenen Spur kritisch abweicht. Ist dies der Fall, wird ohne Zutun des Fahrers die Bremskraft an den einzelnen Rädern variiert und vom Motorsteuergerät das Motordrehmoment verändert.

Das System steuert so instabilen Fahrzuständen beim Beschleunigen, Bremsen und Kurvenfahren oder bei unvermittelten Lastveränderungen entgegen, die zu Über- bzw. Untersteuern führen können.

Beim Übersteuern drängt das Fahrzeugheck zum Kurvenausgang. Das DSC-Steuergerät wirkt dem entgegen, indem es das kurvenäußere Vorderrad abbremst. Bremst der Fahrer bereits, erhöht der Computer den Bremsdruck auf dieses Rad und verringert den Druck an den Rädern der Kurveninnenseite. 

Beim Untersteuern schiebt das Fahrzeug geradeaus über die Vorderräder zum Kurvenausgang. Um das zu verhindern, bremst das DSC-Steuergerät das kurveninnere Hinterrad ab. Sollte der Bremsvorgang schon eingeleitet sein, wird hier der Bremsdruck auf das kurveninnere Rad erhöht, während er bei den äußeren Rädern zurückgenommen wird.

Reservereifen überflüssig.

Die Automobile der Marke MINI sind als erste Fahrzeuge dieses Segments serienmäßig mit einem System zur Reifenpannenanzeige (RPA) ausgerüstet. Dadurch kann der Fahrer auf einen Druckverlust reagieren, bevor der Reifen beschädigt wird oder es gar zu einer Gefahrensituation kommt. Das System funktioniert nach folgendem Prinzip: Bei einem Luftdruckverlust verringert sich der Abrollradius des Reifens und damit auch sein Umfang. Bedingt dadurch erhöht sich die Rotationsgeschwindigkeit dieses Rads. Das System misst 
die Raddrehzahlen über die Sensoren der 4-Sensor-ABS-Anlage, stellt einen Vergleich der diagonal zueinander angeordneten Räder und ihrer Durch​schnittsgeschwindigkeit her und erkennt bei Abweichungen einen Luftdruck​verlust. Die Anzeige meldet dann dem Fahrer über eine aufleuchtende Lampe im Tachometer, dass an einem der Reifen der Druck sinkt. 

Weil dadurch größere Reifenschäden als Folge eines unbemerkten Druckverlustes vermieden werden, ist statt eines Reserverads serienmäßig das MINI MS (MINI Mobility System) im Kofferraum untergebracht. 
Es umfasst im wesentlichen ein Dichtmittel und einen Kompressor, der an die Bordsteckdose angeschlossen werden kann. Bei Druckverlust im Reifen kann das Rad so mit wenigen und mühelosen Handgriffen abgedichtet und wieder aufgepumpt werden, so dass ohne Reifenwechsel die nächste Werkstatt erreichbar ist. Auf Wunsch steht jedoch alternativ auch ein Notrad zur Wahl. 

Reifenpannen ohne Schreck.

Darüber hinaus kann der MINI, bei der Wahl von 16´´-  und 17´´-Räder, auch mit Reifen mit Notlaufeigenschaften bestückt werden (MINI Cooper S: Serie). 
Die Marke MINI setzt damit einen neuen Maßstab für aktive Sicherheit in dieser Klasse. Versteifungen im Inneren der Seitenwand und hitzebeständige Gummimischungen verhindern, dass der drucklose Pneu zusammengedrückt wird, von der Felge springt oder sich walkend bis zum Reifenbrand erhitzt. 
Bei umsichtiger Fahrweise und Geschwindigkeiten bis maximal 80 km/h kann der MINI Cooper S mit diesen Pneus auch bei komplettem Druckverlust 
noch bis zu 150 Kilometer weit gefahren werden.

Funktionen wie ABS, Traktionskontrolle oder dynamische Stabilitätskontrolle werden bei Druckabfall an diesem Reifen nicht beeinflusst. Durch die volle Kompatibilität zu herkömmlichen Rad-/Reifensystemen kann als Ersatz auch ein konventioneller Reifen montiert werden. 

Passive Sicherheit.

Auch in der passiven Sicherheit setzt MINI Maßstäbe. Basis dafür ist die gezielt abgestimmte Karosseriestruktur, die einerseits möglichst viel Energie absorbieren muss, andererseits aber sehr steif sein sollte. 

Steife Fahrgastzelle.

Die Steifigkeit der MINI Karosserie ist zwei- bis dreimal höher als die vergleichbarer Mitbewerber. Das hat folgende Vorteile: Weil die Karosserie weniger zum Schwingen neigt, verbessert sich die Akustik im Innenraum. Darüber hinaus ist sie sehr verwindungssteif und gewährleistet damit auch bei sportlicher Fahrweise auf schlechter Fahrbahn stets ein ausgezeichnetes Handling. Außerdem ist die Fahrgastzelle extrem widerstandsfähig. Zusammen mit den energieabsorbierenden Zonen werden die Insassen im Falle eines Unfalls dadurch sehr effektiv geschützt.

Lebensretter Airbag.

Jeder MINI ist serienmäßig mit vier Airbags ausgestattet. Die beiden Frontairbags sind so genannte Smartbags. Das bedeutet, 
die Geschwindigkeit, mit der sie sich entfalten, hängt von der Schwere 
des Aufpralls ab.

Eine bedeutende Rolle für den wirkungsvollen Insassenschutz spielt 
die zeitlich exakt aufeinander abgestimmte Aktivierung von Gurt und Airbag. 
Alle lebensrettenden Luftsäcke werden über gemeinsame Crashsensoren gesteuert, die einen situationsgerechten und optimalen Einsatz der Airbags sicherstellen. Ihr Einsatz wird mit der Wirkung der pyrotechnischen Gurtstraffer und Gurtkraftbegrenzer abgestimmt, um die Spitzenbelastung und damit 
das Verletzungsrisiko so gering wie möglich zu halten. Die beiden Seitenairbags für Fahrer und Beifahrer sind in den Außenpolstern der vorderen Sitze verborgen und schützen Fahrer und Beifahrer bei einem seitlichen Aufprall wirkungsvoll vor Thoraxverletzungen. 

Natürlich geben auf allen vier Plätzen Dreipunktsicherheitsgurte den nötigen Rückhalt, wobei die Frontsitze serienmäßig mit Gurtstraffern und Gurtkraft​begrenzern bestückt sind. 

Zusätzlichen Schutz bei seitlichen Kollisionen bietet das auf Wunsch lieferbare Kopfairbagsystem (AHPS = Advanced Head Protection System). Diese Airbags, die Front- und auch Fondpassagieren größtmöglichen Schutz vor Kopfverletzungen bieten, sind im Dachhimmel entlang der Seitenwand verborgen. Bei einem seitlichen Aufprall entfaltet sich die Airbagstruktur in Sekundenbruchteilen von der A- bis zur C-Säule vor den Seitenscheiben. 
Der Gewebeschlauch, der zusätzlich von einem Segel umspannt wird, schützt den Kopf wirkungsvoll vor seitlich einwirkenden Kräften sowie eindringenden Gegenständen. 

Vorbildliches Crashverhalten.

All diese Maßnahmen führen dazu, dass der MINI auch im Crashverhalten vorbildlich ist. Vier Sterne in der Beurteilung des anspruchsvollen Euro-NCAP-Crashtests unterstreichen dies. Energieabsorbierende Karosserieteile wurden nach BMW Group Prinzipien entwickelt. Werkstoffe und Verbindungen sowie die Lage der Aggregate wurden in zahlreichen virtuellen und realen Crashversuchen überprüft und optimiert. So trägt der quer eingebaute Frontmotor ebenso zur optimalen Crashperformance bei wie die Vorderachse, die Energie über die Bodengruppe ableitet. Breite, energieabsorbierende Zonen verhindern, dass Gegenstände in den Fußraum eindringen. 

2.3  Die treibende Kraft.

Als Sir Alec Issigonis den Mini im Jahre 1959 vorstellte, war dies eine echte Revolution der Fahrzeugkonstruktion. Der Ur-Mini war das erste Auto mit querliegendem Frontmotor und unter dem Motor liegendem Getriebe. Dadurch wurde im vorderen Bereich des Fahrzeugs viel Raum geschaffen und Issigonis erreichte damit sein ehrgeiziges Ziel, eine kleine Familienlimousine zu bauen, die vier Erwachsenen Platz bot.

Gemeinsame Basis.

Alle MINI Fahrzeuge haben eine Variante des 1,6 Liter „Pentagon“ Grundmotors unter der Motorhaube. Im Einstiegsmodell, dem MINI One leistet der Vierzylinder 66 kW/90 PS, im MINI Cooper 85 kW/115 PS. 
Der Pentagon-Motor erfüllt alle länderspezifischen Abgasnormen. In Ländern, die einen entsprechenden Steuervorteil ermöglichen, wird die EU4-Abgasnorm eingehalten. Damit ist das Triebwerk einer der wenigen Motoren auf dem Markt, der dazu keine Sekundärlufteinblasung oder Abgasrück​führung benötigt.

Die vier Ventile pro Zylinder werden über Rollenkipphebel und hydraulische Ventilspiel-Ausgleichselemente von einer obenliegenden Nockenwelle angetrieben. Deren Antrieb übernimmt wiederum eine wartungsfreie Steuerkette. Der Motorblock besteht aus Grauguss, der geräusch- und schwingungsarm ist, der Zylinderkopf ist aus Aluminium. 

Eine aktive Klopfregelung erlaubt es, den Motor mit bleifreiem Kraftstoff 
und Oktanzahlen zwischen 91 und 98 zu betreiben. Dadurch kann dieselbe Motorabstimmung in praktisch allen Märkten der Welt eingesetzt werden, ungeachtet der örtlich verfügbaren Kraftstoffqualität. Außerdem gibt es für den Kunden keinerlei Beschränkungen, wenn auf dem Markt verschiedene Kraftstoffqualitäten angeboten werden. 

Elektronisch gesteuert.

Die Motorsteuerung übernimmt ein Siemens Steuergerät, das auch das 
im MINI One und MINI Cooper als Sonderausrüstung angebotene stufenlose Getriebe steuert. Daher spricht man vom „Powertrain Controller“, dem Antriebsstrang-Steuergerät. 

Eine ergänzende Komponente ist das so genannte E-Gas, das die direkte mechanische Verbindung zwischen Gaspedal und Motor überflüssig macht. Statt dessen wird die Gaspedalbetätigung des Fahrers an den Powertrain Controller übertragen, der in jedem Betriebszustand die ideale Luft- und Kraftstoffmenge für maximale Leistung und minimale Emissionen bestimmt. Das Steuergerät überwacht und optimiert das Motordrehmoment und gewährleistet eine gleichmäßige Gasannahme. Liegt das geforderte Drehmoment unter dem verfügbaren Maximalwert, nimmt das Steuergerät den Zündzeitpunkt zurück und schafft eine Drehmomentreserve.

Getriebe, Wasserpumpe und – gegebenenfalls – Klimakompressor sind direkt an den Motorblock angeschraubt und nutzen dadurch den knappen Motorraum optimal aus. Für Knautschzonen wird dadurch ein Maximum an Raum geschaffen. 

Wartungsarm und kostengünstig.

Bei allen MINI Modellen hängt die Länge der Wartungsintervalle von der Fahrweise ab. So steht der erste Wartungsdienst für den Motor je nach Beanspruchung nach 16 000 bis 20 000 km auf dem Programm. In Anschluss daran muss das Fahrzeug erst wieder nach 25 000 bis 30 000 Kilometern 
zum Service. Die Service-Intervallanzeige im Instrumentenkombi informiert zuverlässig darüber, wann die nächste Inspektion fällig ist. Um die Betriebs​kosten auf ein Minimum zu beschränken, sind die wenigen Verschleißteile auf sehr hohe Lebensdauer ausgelegt. So müssen zum Beispiel die Zündkerzen erst nach etwa 90 000 Kilometern beim vierten Wartungsdienst erstmals gewechselt werden.

Option: Stufenloses Getriebe mit Steptronic. 

Für die Modelle MINI One und MINI Cooper wird ein leicht zu bedienendes, stufenloses Automatic-Getriebe mit Steptronic-Steuerung angeboten. 
Damit hat der Kunde die Wahl zwischen normalem Automatikbetrieb und einer sportlicheren Betriebsart, die die Vorzüge eines Sechsgang-Halbautomatik​getriebes bietet. 

Das stufenlose Automatic-Getriebe unterscheidet sich grundsätzlich von einem konventionellen Automatikgetriebe. Wo herkömmliche Automatik​getriebe mit Planetenradsätzen einen Drehmomentwandler benötigen, dient dem stufenlosen Getriebe eine elektronisch gesteuerte Ölbad-Mehrscheiben​kupplung. Das Getriebe selbst verwendet – einfach ausgedrückt – einen Stahlantriebsriemen fester Länge, um zwei doppelt-kegelförmige Riemen​scheiben zu verbinden, die die Antriebsleistung vom Motor übertragen und das Übersetzungsverhältnis stufenlos variieren. 

Die Riemenscheiben sind zweigeteilt, so dass der v-förmige Spalt dazwischen verändert werden kann. Je nach Abstand zwischen den beiden Riemen​scheiben vergrößert oder verringert sich der Radius, den der Riemen um die Scheibe nehmen muss und variiert so das Übersetzungsverhältnis. 

Der Powertrain Controller überwacht ständig die Stellungen der Riemen​scheiben und gewährleistet, dass für die jeweiligen Fahrbedingungen die optimale Getriebeübersetzung gegeben ist. Da das Übersetzungsverhältnis nahezu unendlich fein und stufenlos verändert werden kann, erfolgt die kontinuierliche Justierung ohne spürbare Lastwechselreaktionen.

Schalten und Walten.

Der Wahlmechanismus für das stufenlose Getriebe erfolgt wie bei herkömmlichen Automatikgetrieben in Längsrichtung mit Schaltstellungen für Parkstellung (P), Rückwärtsgang (R), Neutralstellung (N) und Drive- 
oder Automatikmodus (D). Um in die sportlicher ausgelegte Abstimmung des stufenlosen Betriebs (Sport) zu schalten, muss der Fahrer den Schalthebel aus der Position „D“ nach rechts in die Position „S“ bewegen. 

Mit leichtem Zug oder Druck am Wählhebel lässt sich die Betriebsart Steptronic aktivieren. Durch kurzen Drck nach vorne wird zurück geschaltet, durch kurzen Druck nach hinten am Wählhebel ein höherer Gang eingelegt. 

Im der Steptronic-Mode schaltet die elektronische Steuerung des Automatik​getriebes im Gegensatz zu den Betriebsarten „D“ oder „S“ nicht stufenlos, sondern wählt zwischen sechs fest vorgegebenen Gangstufen. Ein LCD Display, das im Tachometer in den digitalen Kilometerzähler integriert ist, zeigt die jeweilige Schalthebelposition und den Schaltzustand des Getriebes an.

Die Steptronic-Funktion vermittelt ein agiles Fahrgefühl, weil in jeder Gangstufe Motordrehzahlen bis zu 6 000 min–1 möglich sind. 
Eine elektronische Überwachung verhindert Fehlbedienungen, die Motor 
oder Getriebe beschädigen könnten.

Obwohl das stufenlose Getriebe etwas schwerer ist als ein Handschalt​getriebe, ist es doch leichter als ein herkömmliches Automatikgetriebe und bietet verbesserte Beschleunigungswerte.

2.4  High-Tech-Fahrwerk mit 
Go-Kart-Feeling.

Agilität und direktes Handling sind zwei der großen Stärken, die alle 
MINI Modelle gemein haben. Der tiefe Schwerpunkt, der lange Radstand kombiniert mit breiter Spur und kurzen Überhängen, die steife Karosserie, die Kinematik der Multilenker-Hinterachse und die direkte elektrohydraulische Servolenkung bestimmen das exzellente Fahrverhalten. 

Geniales Antriebskonzept.

Das Prinzip des klassischen Vorbildes aus den 60er Jahren mit quer eingebautem Motor und darunter liegendem Getriebe wurde auch auf die Neuauflage übertragen. Dadurch konnte nicht nur ein sehr niedriger Schwerpunkt, sondern auch eine für den Frontantrieb äußerst günstige Gewichtsverteilung erzielt werden. Hierin liegt eines der Geheimnisse für die ausgezeichnete Traktion und das direkte Handling des MINI, der auch im Grenzbereich nur eine kaum spürbare Neigung zum Untersteuern zeigt. 
Die ausgezeichneten Fahreigenschaften werden durch den langen Radstand, die steife Karosserie, die Kinematik der Multilenker-Hinterachse und die direkte elektrohydraulische Servolenkung weiter verstärkt.

Für die Vorderachse waren McPherson-Federbeine aus Gewichts- und Packagegründen die beste Option. Der Antrieb wurde mit einem zusätzlichen Antriebswellenlager verbessert, das direkt am Motorblock verschraubt ist. 
Weil dadurch beide Antriebswellen gleich lang sind, bleiben unangenehme Rückkopplungen und Lastwechselreaktionen am Lenkrad auch bei 
flotter Kurvenfahrt aus. Diese Bauweise findet man normalerweise nur bei Fahrzeugen mit Frontantrieb in den höheren Fahrzeugsegmenten.

Exklusive Hinterachse.

Die aufwändige Multilenker-Hinterachse des MINI ist im Kleinwagensegment einmalig. Dank ihrer komplexen Kinematik haben die Räder in jeder Fahrsituation unabhängig von der Fahrbahnkrümmung stets optimale Boden​haftung. Damit trägt die Hinterachse entscheidend zur Wendigkeit, zum vorbildlichen Handling und neutralen Fahrverhalten des agilen Viersitzers bei. Die platzsparende Achskonstruktion ermöglicht außerdem eine sehr gute Raumausnutzung sowie einen Kofferraum mit niedrigem Boden und großem Abstand zwischen den Stoßdämpfern.

Alle MINI Fahrzeuge sind an der Vorderachse mit einem Stabilisator ausgerüstet. Gegenüber dem MINI One ist dieser im MINI Cooper 
und MINI Cooper S allerdings unterschiedlich verstärkt. Außerdem verfügen die beiden stärkeren Modelle über einen zusätzlichen Stabilisator an der Hinterachse sowie eine sportlichere Fahrwerksabstimmung. Der MINI Cooper ist wie der MINI Cooper S zudem um acht Millimeter tiefer gelegt.

Viel Gefühl am Lenkrad.

Die elektrohydraulische Zahnstangenlenkung (EHPAS) ist so dimensioniert, dass zwischen dem linken und rechten Anschlag nur 2,5 Lenkradumdrehungen liegen. Dadurch reagiert das Fahrzeug auch auf geringe Lenkbewegungen sehr spontan und vermittelt dem Fahrer ein ausgezeichnetes Lenkgefühl und nicht zuletzt den Go-Kart-ähnlichen Fahrspaß, den MINI Freunde seit jeher lieben. 

Die Lenkunterstützung geschieht elektrohydraulisch, das heißt, 
die hydraulische Lenkhilfepumpe wird von einem kleinen Elektromotor angetrieben. Während bei konventionellen Servolenkungen die vom Verbrennungsmotor angetriebene Pumpe auch dann Druck erzeugt, wenn keine Lenkunterstützung benötigt wird, arbeitet sie im MINI motorunabhängig und damit sehr effizient. Nur wenn Lenkhilfe erforderlich ist, baut die Pumpe Druck auf. Im Vergleich zu konventionellen Lenksystemen lässt sich dadurch der Kraftstoffverbrauch um bis zu 0,1 l/100 km reduzieren.

2.5  Elektronik und Elektrik:
Spitzentechnologie im Verborgenen.

Unter der attraktiven Karosserie des MINI verbirgt sich modernste Technik. 
Die Elektronik-Architektur ist in diesem Fahrzeugsegment bislang einmalig. Bussysteme reduzieren den technischen Aufwand, verbessern die Zuverlässigkeit, außergewöhnliche Elektronik-Features steigern Komfort und Sicherheit. 

Netzwerk und Datenautobahn.

Bussysteme reduzieren die Zahl der Anschlüsse, Kabel und Stecker, 
indem Leitungen gleichzeitig für verschiedene Funktionen verwendet werden. 
Die MINI Elektronik ist in zwei Hauptsysteme unterteilt: Der CAN-Bus verbindet Motormanagement, Bremsen, Getriebe und Instrumente, der K-Bus ist für die Karosserieelektronik, wie Innenbeleuchtung, Klimaanlage, Türen und Fenster zuständig.

Die Integration dieser Untersysteme und die Datenübertragung zwischen diesen Systemen bringt viele Vorteile. Unter anderem werden weniger Anschlüsse benötigt, die häufig eine Ursache für elektrische Probleme darstellen. Die verbleibenden Anschlüsse haben eine bessere Qualität, der Verkabelungsaufwand in der Fahrzeugmontage reduziert sich, Gewicht wird gespart und Zusatzfunktionen, wie beispielsweise der auf Wunsch lieferbare Regensensor, lassen sich einfacher integrieren.

Es werde Licht.

Moderne Technologien verbergen sich auch in den MINI Scheinwerfern. 
So wird das Licht der Halogenlampen über ein innovatives Reflektorsystem 
so umgeleitet, dass sich die Lichtausbeute der Scheinwerfer um bis zu 
25 Prozent erhöht. Darüber hinaus ermöglicht es die „Follow-me-home“-Schaltung, das Fahrzeuglicht erst 30 Sekunden nach Verlassen des Fahrzeugs erlöschen zu lassen.

Eine noch höhere Lichtausbeute garantieren die als Sonderausstattung angebotenen Xenon-Scheinwerfer mit automatischer Leuchtweitenregulierung. In der Liste der Optionen die ebenfalls einen entscheidenden Beitrag zur Fahrsicherheit leisten, finden sich darüber hinaus Nebelleuchten und eine Scheinwerfer-Waschanlage. 

Eine zentral in den Dachhimmel integrierte Xenon-Lampe erhellt den Innen​raum, dazu kommen beim MINI Cooper die Beleuchtung des Fußraums 
zu beiden Seiten der Mittelkonsole sowie eine Kofferraumbeleuchtung, die in allen MINI Modellen Serie ist. 

Keine Chance für Langfinger.

Für zusätzliche Sicherheit und Komfort sorgt die Zentralverriegelung, mit der sich per Fernbedienung Türen und Heckklappe sicher aus bis zu 15 Metern Entfernung öffnen und verschließen lassen. Beim Öffnen wird der Innenraum erleuchtet, was die Orientierung im Dunkeln erleichtert. 

Die Wegfahrsperre, die über einen Transponder im Fahrzeugschlüssel aktiviert wird, gehört zur Grundausstattung. Auch die auf Wunsch lieferbare Alarmanlage verdirbt Langfingern die Lust auf ihren MINI. Sie hat eine autarke Stromversorgung und schlägt Alarm, wenn Diebe versuchen, über die 
Türen oder Fenster in den Wagen einzudringen, das Fahrzeug anheben oder verschieben. Wird Alarm ausgelöst, macht der MINI für 30 Sekunden mit Warnblinkanlage und Hupe auf sich aufmerksam. Sollte der Fahrer erst nach dieser Zeit zu seinem Fahrzeug zurückkehren, zeigt ihm ein blinkendes Lichtsignal, dass der Alarm aktiviert ist. 

Konzertsaal im MINI Format.

Das ICE-System (In-Car Entertainment-System), das für höchsten Hörgenuss sorgt, ist eigens auf die Akustikeigenschaften und Raumverhältnisse des 
MINI abgestimmt. Schon die Basisversion des Audiosystems umfasst sechs Lautsprecher, von denen vier in den Türen und zwei in den Seitenwänden im Fond untergebracht sind. 

Die Vielzahl von Einzelkomponenten und individuellen Systemen lassen sich darüber hinaus zu einem kompletten Soundsystem nach Maß zusammen​stellen, das dem individuellen Hörwunsch in jeder Hinsicht gerecht wird. 
Auch ein CD-Wechsler für sechs CDs ist in Verbindung mit verschiedenen Radiotypen erhältlich und findet im Kofferraum Platz. Vergleichbare Soundsysteme sind sonst Fahrzeugen höherer Klassen vorbehalten, womit MINI einmal mehr seinen Sonderstatus unter Beweis stellt. 

Breites Spektrum.

Weitere in diesem Segment nicht übliche elektronische High-Tech-Features sind das TV-Navigationssystem mit 16:9-Farbdisplay, die per Ultraschall gesteuerte Park Distance Control PDC oder das Multifunktionslenkrad. 
Ein Regensensor, der die Scheibenwischer abhängig von der Regenmenge auf der Frontscheibe steuert, sowie ein automatisch abblendender Innenspiegel runden die Liste der Optionen ab. Außerdem ist als Sonderaus​stattung eine heizbare Frontscheibe und ein großflächiges elektrisches Panorama-Sonnendach lieferbar.

3  MINI Cooper S:
Kompaktes Kraftpaket.

Das Topmodell der Marke MINI ist mit besonders aufwändiger Technik ausgestattet und beeindruckt mit Fahrleistungen, die dem Glanz des Namens MINI Cooper S alle Ehre machen. Sein sportlich-schicker Auftritt, die sehr sorgfältige Verarbeitung hochwertiger Materialien, die umfangreiche Ausstattung und sein unverkennbares und doch eigenständiges MINI Design unterstreichen, dass auch der MINI Cooper S ein Premiumprodukt ist. 

Kernstück des leistungsstärksten MINI ist der kompakte Vierzylindermotor, 
der durch Kompressoraufladung und Ladeluftkühlung aus 1,6 Litern Hubraum 120 kW/163 PS mobilisiert. Dieses üppige Leistungsangebot garantiert zusammen mit dem serienmäßigen, knackig zu schaltenden Sechsgang-Schaltgetriebe, dem langen Radstand und dem sorgfältig abgestimmten Sportfahrwerk puren Fahrspaß.

3.1  Spitzentechnologie unter der Haube.

Die treibende Kraft unter der kunstvoll gewölbten Motorhaube des MINI Cooper S basiert auf dem „Pentagon“-Vierzylindermotor, der auch im MINI One und MINI Cooper für Fahrspaß sorgt. Für das Topmodell wurde der 16-Ventilmotor mit einem mechanisch angetriebenen Kompressor und einem Ladeluftkühler versehen. 

Leistung ist Drucksache.

Vom Kompressor – einem Rootes-Gebläse mit zwei gegenläufigen Drehkolben – wird die Ansaugluft auf einen Überdruck von maximal 0,8 bar verdichtet. Vom Kompressor wird die angesaugte Frischluft auf einen Überdruck von 0,8 bar verdichtet. Weil sich die Luft beim Verdichten erwärmt, wird sie abgekühlt, bevor sie in den Brennraum gelangt. Der Ladeluftkühler wird durch den markanten Lufteinlass auf der Motorhaube mit Frischluft versorgt. Dadurch erhöhen sich der Füllungsgrad und die Leistung des Motors deutlich. Bei 6 000 Umdrehungen pro Minute entwickelt das kompakte, quer eingebaute 1,6-Liter-Triebwerk eine Maximalleistung von 120 kW bzw. 163 PS.
Wegen der höheren thermischen und mechanischen Belastung wurden eine Reihe von Bauteilen wie Kurbelwelle, Kolben, Ventile, Kühler sowie Parameter im Motormanagement modifiziert. Aus demselben Grund wurde auch die Verdichtung von 10,6:1 (MINI Cooper) auf 8,3:1 zurückgenommen. Außerdem überwacht der Klopfsensor der aktiven Klopfregelung permanent den Verbrennungsvorgang. Bohrung und Hub des Grundmotors sind identisch mit den Werten von MINI One und MINI Cooper. 

MINI Feeling durch Sound-Design.

Die Verringerung der Antriebsstörgeräusche bildet die Basis zur Ausprägung eines sportlichen Motorsounds. So beruhigt ein großzügig dimensionierter Schwingungsdämpfer den Riementrieb. Der Einsatz eines Zweimassen-Schwungrads reduziert wirkungsvoll störende Geräusche aus dem Antriebs​strang. Diese Technologie ist sonst Triebwerken höherer Fahrzeugklassen vorbehalten.

Auch die Abgasanlage wurde speziell auf das Topmodell zugeschnitten, 
wobei die Ingenieure großen Wert auf einen sonoren, der hohen Leistung entsprechenden Sound legten. Maßgebend ist hierfür der im Zwischenschalldämpfer der Abgasanlage integrierte Resonator. Sein Luftvolumen wird zu Schwingungen angeregt, die den kraftvollen Sound generieren. Darüber hinaus ist auch der Klang des Kompressors so abgestimmt, dass sich ein angenehmes Ansauggeräusch ergibt, das Rückmeldung über die einsetzende Leistungsentfaltung gibt. Dadurch spiegelt sich die Agilität des MINI Cooper S nicht nur in den Leistungswerten wider, sondern ist auch als Sinneseindruck wahrnehmbar. 

Spontaner Antritt.

Der über einen Poly-V-Riemen angetriebene mechanische Kompressor 
zeigt (anders als ein Abgasturbolader) kein verzögertes Ansprechverhalten. 
Das Drehmoment entfaltet sich harmonisch bis zu einem Maximum von 
210 Nm bei 4 000 min–1. Durch den Einsatz der so genannten Drive-by-Wire-Technologie, bei der die Drosselklappe statt über einen herkömmlichen Gasseilzug durch die Elektronik betätigt wird, reagiert der Motor extrem spontan auf den Druck aufs Gaspedal.

Das beträchtliche Leistungspotenzial in Verbindung mit einem Leergewicht von 1140 Kilogramm beschert dem wendigen Viersitzer Fahrleistungen, 
die sonst vor allem sportliche Automobile aus höheren Fahrzeugklassen erreichen. In nur 7,4 Sekunden lässt sich der MINI Cooper S aus dem Stand auf Tempo 100 beschleunigen. Die Höchstgeschwindigkeit ist bei 218 km/h erreicht. 

Nicht allein Spurtstärke und Endgeschwindigkeit, sondern auch die Durch​zugskraft haben entscheidenden Einfluss auf den Fahrspaß im Spitzenmodell der Marke MINI. Der füllige Drehmomentverlauf – zwischen 2 000 und 
6 500 min–1 stehen 80 Prozent des maximalen Drehmoments von 210 Newton​metern zur Verfügung – lässt den MINI Cooper S den Zwischen​spurt von 
80 auf 120 km/h im vierten Gang in nur 6,7 Sekunden erledigen.

Der Kraftstoffverbrauch des MINI Topmodells liegt nach EU gesamt bei 
8,4 Litern – angesichts der Motorleistung ein sehr moderater Wert. 

Exklusive Schaltzentrale.

Um das üppige Leistungsangebot des aufgeladenen Vierzylinders noch wirkungsvoller in puren Fahrspaß umzusetzen, wurde speziell für das Topmodell ein Sechsgang-Schaltgetriebe entwickelt, das leichtgängig, schnell und sehr exakt zu schalten ist. Damit nimmt der MINI Cooper S eine Ausnahmestellung unter den Kleinwagen ein. Die Schaltbefehle werden über Bowdenzüge ans Getriebe übertragen, eine wartungsfreie, hydraulisch betätigte Kupplung trennt den Kraftfluss beim Schalten.

Das Getriebe ist so ausgelegt, dass der MINI Cooper S seine Höchstge​schwin​digkeit von 218 km/h bereits im fünften Gang erreicht. Der sechste Gang ist untersetzt, um das Drehzahlniveau und den Verbrauch auf langen Strecken zu senken.

3.2  Fahrwerk für Fahrspaß.

Durch das Sportfahrwerk PLUS ist der MINI Cooper S noch direkter auf die Bedürfnisse engagierter Fahrer abgestimmt. Das Ergebnis ist ein Fahrspaß, der in seiner Klasse neue Maßstäbe setzt. Das gilt auf kurvenreichen, verwinkelten Landstraßen ebenso wie auf langen, schnellen Autobahn​passagen. Das Fahrwerk zeichnet sich im Vergleich zum Sportfahrwerk 
des MINI Cooper durch verstärkte Stabilisatoren und eine straffere Federabstimmung aus. 

Um ein möglichst neutrales Fahrverhalten durch eine ausgewogene Gewichtsverteilung zwischen Vorder- und Hinterachse zu erzielen, ist die Starterbatterie anstatt im Motorraum im Heck untergebracht. 

Wie die Vorderachse wird auch die Mehrlenker-Hinterachse von einem verstärkten Stabilisator unterstützt. Dadurch ist auch in schnell durchfahrenen Kurven auf unebener Fahrbahn stets optimaler Bodenkontakt gewährleistet: der MINI Cooper S scheint förmlich auf der Straße zu kleben und zeigt eine kaum spürbare Neigung zum Untersteuern. Wer den MINI Cooper S in seinem Element erlebt hat, wird bedauern, dass eine Straße nicht nur aus Kurven besteht. 

Die serienmäßige, abschaltbare Traktionskontrolle ASC+T wacht darüber, dass die Kraftreserven stets sicher auf die Fahrbahn übertragen werden. Zusätzlich wird optional auch die elektronische Stabilitätskontrolle DSC angeboten.

Abgerundet wird das agile Fahrwerk von serienmäßigen 16´´-Leichtmetall​rädern mit Reifen der Dimension 195/55 R16. Optional steht das 
MINI Topmodell auf Pneus der Dimension 205/45, die auf attraktiven 
17´´-S-Speichenrädern montiert sind.

3.3  Auf Nummer sicher.

Um dem großzügigen Leistungsangebot des Topmodells auch in extremen Situationen gerecht zu werden, gehört neben den Bremsregelsystemen 
wie ABS, der elektronischen Bremskraftverteilung (EBD) und Cornering Brake Control (CBC) auch die abschaltbare Automatic Stabilitäts- und Traktionskontrolle ASC+T zur Serienausstattung. Optional kann auch die Dynamische Stabilitätskontrolle DSC geordert werden.

Der MINI Cooper S ist als einziges Fahrzeug seiner Klasse serienmäßig mit so genannten Runflat-Reifen mit Notlaufeigenschaften ausgestattet. In Verbindung mit der serienmäßigen Reifenpannenanzeige (RPA) verbessern sie die aktive Sicherheit, machen im Falle einer Reifenpanne einen Radwechsel vor Ort überflüssig und erlauben die Weiterfahrt zur nächsten Werkstatt. 

Wie MINI One und MINI Cooper bietet auch das Spitzenmodell ein sehr 
hohes Maß an passiver Sicherheit. Dafür sorgen neben der hohen Karosserie​steifigkeit die intelligenten Frontairbags für Fahrer und Beifahrer und die Seitenairbags in den Sitzlehnen. Das optional verfügbare Kopfairbagsystem AHPS (Advanced Head Protection System) gewährleistet bei einem seitlichen Aufprall wirkungsvollen Insassenschutz. 

Zudem ist die Starterbatterie im Heck mit einer pyrotechnischen Sicherheits​klemme versehen, die bei einem heftigen Aufprall die Stromzufuhr unterbricht.

3.4
Sehenswert: 
der feine Unterschied im Exterieur.

Der MINI Cooper S zeigt, dass er ein ganz besonderer MINI ist. Er geizt nicht mit seinen Reizen und demonstriert seinen Charakter mit Kraft und Wendigkeit. Das einer Kurvenpassage nachempfundene, geschwungene „S“, das die Seitengrille und den Schriftzug auf der Heckklappe ziert, steht stellvertretend für Kraft, Agilität und puren Fahrspaß.

Das Topmodell differenziert sich auch optisch vom MINI One und MINI Cooper: die hohen Leistungsreserven werden durch funktionale Modifikationen an der Karosserie effektiv visualisiert.

So betont der Lufteinlass auf der um 40 Millimeter höheren Motorhaube nicht nur den athletischen Auftritt, sondern dient auch zur Unterstützung der Rückkühlung der Ladeluft zwischen Kompressor und Motor. Dies ermöglicht eine optimale Leistungsausbeute des Aggregats. 

Athletischer Auftritt.

Kraftvoll wirken auch die MINI Cooper S spezifischen Front- und Heckstoß​fänger in Wagenfarbe mit integrierten schwarzen Wabengrills. Durch die Grills in der Frontschürze strömt Frischluft in den Motorraum. Schwarze Seitenschweller, die Radlaufverkleidungen sowie der dezente Dachspoiler runden den starken Auftritt ab. Der Dachspoiler wurde speziell für 
das Spitzenmodell entwickelt und steigert den Abtrieb an der Hinterachse. Spurtreue und Fahrverhalten werden dadurch nochmals verbessert.

Die leicht nach hinten ansteigende Gürtellinie verleiht dem MINI Cooper S ein starkes, leistungsorientiertes Profil. Die beiden verchromten Seitengrille mit dem integrierten „S“, die weißen seitlichen Blinkleuchten und die verchromte Tankklappe zeigen, mit wie viel Liebe zum Detail dieses Auto entwickelt wurde.

Am bullig wirkenden Heck verraten die beiden verchromten Auspuffendrohre in der Mitte und der „Cooper S“-Schriftzug, dass es dieser MINI besonders in sich hat. Das „S“-Logo im Heckschriftzug und auf den Seitengrille zeichnet eine Kurvenfolge nach und liefert damit einen Hinweis auf das Terrain, in dem der MINI Cooper S seine Agilität am liebsten ausspielt.

Die Griffleiste der Heckklappe ist – wie die Streben des Kühlergrills – 
in Wagenfarbe gehalten. Dach und Außenspiegelgehäuse sind weiß oder schwarz lackiert. Zusammen mit dem weißen Dach und den weißen Außenspiegelverkleidungen gibt es – wenn gewünscht und ohne Aufpreis – die Leichtmetallfelgen in weiß.

Der verchromte Tankverschluss, die beiden verchromten Seitengrille mit dem integriertem „S“, die weißen seitlichen Blinkleuchten sowie die weißen oder wahlweise silbernen 16´´-Leichtmetallräder sind weitere Charaktermerkmale des starken MINI aus Oxford.

Insgesamt wird der MINI Cooper S in acht Außenfarben ausgeliefert, von denen zwei speziell für das Topmodell kreiert wurden: Electric Blue metallic und Dark Silver metallic.

Durch die speziell für den MINI Cooper S entworfenen Stoßfänger ergibt sich vorne ein um 25 Millimeter, hinten ein um vier Millimeter größerer Karosserie​überhang als beim MINI Cooper. Die Gesamtlänge nimmt dadurch 
bei identischem Radstand um 29 Millimeter auf 3 655 Millimeter zu. Durch die geringfügig größeren 16´´-Räder ist der MINI Cooper S mit 1416 Millimetern Gesamthöhe im Vergleich zum MINI Cooper um acht Millimeter höher. 

3.5  Exklusiver Innenraum.

Schon beim Öffnen der Türen weisen Einstiegsleisten aus Edelstahl mit dem Schriftzug „MINI Cooper S“ darauf hin, dass dieser MINI auch im Innenraum Besonderes zu bieten hat. 

Ein Hauch von Luxus.

Die Formensprache des unverkennbaren MINI Designs wurde mit hochwertigen Textilien, Oberflächen und Lederqualitäten umgesetzt. Bei der Auswahl der Materialien standen Optik und Haptik im Vordergrund, und so trägt jedes kleine Detail die Handschrift erfahrener Designer. Den Erfolg ihrer Bemühungen ernten sie mit der modernen, zeitlosen und zugleich edlen Anmutung des Innenraumes. 

Die Instrumententafel, wie auch die Mittelkonsole und die Einsätze der Türverkleidungen erwecken optisch den Eindruck von gebürstetem Aluminium. Diese Oberflächen tragen zusammen mit den Türverkleidungen in den 
Farben Pantherschwarz und Magnesiumgrau, den schwarzen oder blauen Bodenteppichen sowie den dazugehörigen Polsterstoffen zu einem hochwertigen, farblich ausgewogenen Interieur bei. Das Lederlenkrad, der in Leder und Chrom gehaltene Schaltknauf sowie die Fußstütze aus Edelstahl unterstreichen zusätzlich den edlen Auftritt des Topmodells.

Farblich abgestimmt.

Auch die Bezüge und Polster der ergonomisch geformten Sportsitze 
wurden speziell für das Topmodell entworfen. Das Sitzdesign wird durch unterschiedliche Materialien für die Sitzflächen, Sitzseitenteile und Kopfstützen betont. Passend zu den Interieur-Oberflächen im Aluminium-Look sind die serienmäßigen Textil-Bezüge in der Kombination Anthrazit/Pantherschwarz gehalten. Außerdem stehen optional Sitze mit Stoff-/ Lederkombinationen oder Vollleder in Pantherschwarz oder Lapisblau zur Wahl. 

Durch die Höhenverstellung von Fahrersitz und Lenksäule sowie den großen Verstellbereich der Frontsitze können Fahrer jeder Größe eine optimale 
und entspannte Sitzposition finden, um die Agilität des MINI Cooper S voll auszukosten.

3.6  Gut ausgestattet.

Die Serienausstattung des MINI Cooper S baut auf der bereits sehr umfangreichen Ausstattung des MINI Cooper auf. 

Diese umfasst unter anderem: vier Airbags, vier Scheiben​bremsen mit 
ABS, Sportfahrwerk, elektrohydraulische Servolenkung, Zentralverriegelung 
mit Fernbedienung, elektrische Fensterheber und Außenspiegel sowie Reifenpannenanzeige.

Der MINI Cooper S verfügt über ein Sechsgangschaltgetriebe, die Traktions​kontrolle ASC+T, das Sportfahrwerk PLUS, Sportsitze, ein Lederlenkrad und Lederschaltknauf, einen verchromten Tankverschluss, das exklusive MINI Cooper S Interieur mit hochwertigen Materialien, 16´´-Leichtmetallräder, Reifen mit Notlaufeigenschaften sowie MINI Cooper S spezifische Stoßfänger, Seitenschweller und einen dezenten Heckspoiler. 

Das Topmodell präsentiert sich in acht Außenfarben, von denen zwei exklusiv dem Spitzenmodell vorbehalten sind.

4  Navigation, Information und 
Kommunikation.

Laptops und Notebooks erfreuen sich zwar immer größerer Beliebtheit, 
doch für den Einsatz im Fahrzeug sind sie auf Grund ihrer Größe ungeeignet. Ein Personal Digital Assistant (PDA) kann diese Lücke schließen. Als erster Hersteller im Kleinwagen-Segment macht MINI seinen Kunden mit der Integration des PDA in die Fahrzeugelektronik Funktionen zugänglich, die bislang nur der automobilen Oberklasse vorbehalten waren. 

Kompakter Alleskönner.

Das Erfolgsgeheimnis des PDA liegt in der einfachen Bedienung und den zahlreichen Funktionen: Adressenverwaltung, Terminplanung, Aufgabenlisten und Notizen sind jederzeit auf Knopfdruck parat. Hinzu kommen E-Mail-Kommunikation, Sprachaufzeichnung und speziell angepasste Office-Pakete (Internet-Explorer, Outlook, Excel). Und damit nicht genug: Die Kleincomputer entwickeln sich nun weiter zu multifunktionalen Terminals mit Multimedia-Fähigkeiten. Mit Hilfe von Zusatzmodulen können sich die Handhelds in Mobiltelefone, Digitalkameras oder MP3-Player verwandeln. Darüber hinaus lassen sie sich nachträglich in einen MINI integrieren und bieten dem Fahrer einen echten Mehrwert durch fahrzeugspezifische Funktionen wie Navigation, Online-Dienste und Telematik.

Ein großer Vorteil des PDA, der natürlich auch außerhalb des Fahrzeugs benutzt werden kann, ist die Fähigkeit, Daten mit dem PC auszutauschen. Der Anwender muss dann nur noch einen einzigen Datenbestand von Adressen und Terminen pflegen, der bei Bedarf zwischen dem Desktop-Rechner und dem PDA abgeglichen wird. 

Perfekt integriert.

Durch die Integration des PDA in das Fahrzeug bietet sich dem MINI Fahrer eine Vielzahl an Bedienungsmöglichkeiten, die ein externes System so nicht leisten könnte. 

Das gesamte System ist modular aufgebaut. Die Systembausteine Navigation, MINI Assist/MINI Online, Telefon/SMS und Entertainment können dadurch auf die ganz persönlichen Bedürfnisse des Benutzers zugeschnitten werden. MINI ist der erste Anbieter von Nachrüstlösungen für einen PDA im Fahrzeug, der einen direkten Datenaustausch zwischen dem PC im Taschenformat 
und der Fahrzeugelektronik zuläßt. So empfängt das Navigationssystem zum Beispiel von Sensoren im Fahrzeug wichtige Daten. Damit ist die Navigation 

mit dem PDA wesentlich leistungsfähiger als herkömmliche Nachrüstlösungen, die sich lediglich auf die Satellitensignale stützen. Außerdem können Daten aus dem Telematik- oder Online-Dienst direkt an das Navigationssystem oder Telefon übermittelt werden.

Basis des neuen Technologiepakets ist ein Compaq IPAQ Pocket PC. 
Die dazugehörigen Hardwarekomponenten werden fest im Fahrzeug installiert. Die speziell für den Einsatz im Fahrzeug konzipierten Bedien​oberflächen der Softwarepakete sowie die Unterbringung im Sicht- und Bedienbereich über dem Tachometer erlauben eine Nutzung, ohne den Fahrer vom Verkehrsgeschehen abzulenken. Die Benutzereingaben erfolgen durch Berührung des querformatigen Touchscreen-Bildschirms, auf die 
PDA-typische Eingabe unter Verwendung des Stiftes wird soweit als möglich verzichtet. 

Solide Basis.

Die im Fahrzeug fest eingebaute Zentraleinheit enthält eine Ladeelektronik und eine Audiosignalverwaltung mit geschwindigkeitsabhängiger Lautstärkenregelung. Diese Zentraleinheit stellt sämtliche Schnittstellen zur Anbindung oder Nachrüstung der verschiedenen Anwendungsmodule bereit. Zur Hardware gehört auch der Halter für das Basisgerät mit einer Aufnahme für Speichererweiterungskarten. Diese Nachrüstlösung wird ohne Einschränkung der Sicherheit so installiert, dass sie eine optimierte Sicht auf den PDA ermöglicht, ohne vom Fahren abzulenken.

Die MINI spezifische Software in Verbindung mit der Zentraleinheit schaltet automatisch mit dem Einsetzen des PDA die Bedienoberfläche vom Hoch- ins Querformat. Dadurch verbessert sich die Lesbarkeit. Außerdem können Kartenausschnitte und Symbolhinweise für die Navigation gleichzeitig dargestellt werden. Sobald der PDA angesteckt ist, startet das MINI Haupt​programm, von dem aus sämtliche MINI Anwendungsprogramme gestartet werden können. 

Für den PDA können im MINI vier Module einzeln oder in Kombination genutzt werden:

Elektronischer Pfadfinder.

Das Navigationssystem beinhaltet eine PC-Software zur Routenplanung, 
mit der auch Karten auf den PDA heruntergeladen werden können. 
Die Routenplanung und -führung quer durch Europa basiert auf Daten der Firma NavTech. Die Navigationshinweise sind gleichzeitig in Karten- und Symboldarstellung möglich. Ergänzend dazu vergrößert sich zum Beispiel bei Annäherung an einen Kreuzungsbereich der Maßstab der Karteneinblen​dungen, und es erfolgen Sprachhinweise.

Die Positionsbestimmung erfolgt – wie bei hochwertigen Festeinbau​systemen – durch die Verknüpfung von Daten der satellitengestützten Positionsbestimmung (GPS) sowie Sensorsignalen aus dem Fahrzeug (Geschwindigkeit, Lenkwinkel, Fahrtrichtung). Damit arbeitet das 
PDA-Navigationssystem auch in Tunnels oder Parkgaragen problemlos.

Zudem wird beim Verlassen der berechneten Route automatisch eine neue Wegführung ermittelt. Gerät der MINI Fahrer in einen Stau, drückt er lediglich die Stau-Taste, um eine Alternativroute berechnen zu lassen, die ihn am Stau vorbeileitet. 

MINI Online – das mobile Internetportal.

MINI Online ermöglicht dem Fahrer im MINI erstmalig den Zugriff auf 
ein mobiles Internetportal, das ihn mit exklusiven und maßgeschneiderten Informationen und Servicedienstleistungen versorgt. Der Zugriff auf die Online-Dienste ist nicht nur im Fahrzeug selbst, sondern auch per Handy oder zu Hause über den PC möglich. Das MINI Internetportal umfasst unter anderem die folgenden Dienste: E-Mail Account mit Benachrichtigung auf dem Telefon, Adressbuch, Parkinformationsdienst, alle Einträge des Branchen- und Telefonbuches, Nachrichten aus Politik, Sport und Wirtschaft, Börsenkurse, Stadtführer und Reiseinformationen, Kinotipps, Wetterinformationen sowie eine dreidimensionale Darstellung des Standortes aus der Vogelperspektive. 

Das Besondere an der Verknüpfung von Online-Dienst und PDA ist, dass 
alle online abgefragten Daten direkt für das Telefon oder Navigationssystem nutzbar sind. So ist es möglich, zum Beispiel eine aus dem persönlichen Telefonbuch oder Branchenbuch abgefragte Adresse per Tastendruck ins Navigationssystem zu übernehmen. Der PDA kann dann per Zielführung 
den MINI Fahrer direkt zu dem ausgewählten Ziel lotsen. 

Außerdem kann MINI Online frei verfügbare Parkplätze in Parkhäusern anzeigen und den Fahrer direkt dorthin lotsen. Bei einer Parkplatz-Abfrage erhält er aktuelles Datenmaterial, das ihm stressfreies Parken ermöglicht. 
Der Fahrer kann dabei zwischen dem nächstgelegenen Parkplatzangebot an seinem aktuellen Standort, dem im Navigationssystem eingespeicherten Zielort, einer von mehr als 70 deutschen Großstädten oder 20 Flughäfen frei wählen. Neben den Informationen zu Öffnungszeiten und Preisen kann 
der Fahrer teilweise sogar ablesen, wie voll die Parkhäuser sind. Über diese Informationen hinaus besteht die Möglichkeit, auf dem PDA ein Foto von 
den jeweiligen Einfahrten der Parkeinrichtung abzurufen, das die Orientierung erleichtert.

Ein weiteres Angebot ist die Abfrage von Apotheken mit Notdienst. Dieser Service führt den Fahrer über die Verknüpfung mit dem Navigationssystem rund um die Uhr zu der nächsten, geöffneten Apotheke. Dieses Angebot ergänzt die Apothekenauskunft im MINI Online Menü, bei der die Daten und Telefonnummern nahezu aller Apotheken in Deutschland abrufbar sind.

Das Online Dienste-Portfolio kann – ebenso wie die Oberfläche des PDA – jederzeit per Software-Update flexibel an neue Anforderungen angepasst und ergänzt werden. 

MINI Assist – Telematik für mehr Mobilität.

Mit dem Telematikdienst MINI Assist weist MINI den Weg in die Zukunft.

MINI Assist enthält unter anderem die Funktion „Notruf mit Fahrzeugortung“. Löst zum Beispiel bei einem schweren Unfall einer der Airbags aus, wird automatisch ein Notruf „verschickt“. Gleichzeitig kann das Fahrzeug von der Notrufzentrale aus lokalisiert werden, die, wenn sie keine Antwort vom Fahrer erhält, sofort einen Rettungswagen an den Unfallsort schickt. Bei kleineren Unfällen kann der Fahrer auch manuell den Notruf betätigen und sich so mit der Notrufzentrale verständigen. Er kann aber ebenso per Tastendruck 
auch für andere Verkehrsteilnehmer beim Bereitschaftsdienst Hilfe anfordern.

Über den Menüpunkt „Verkehrsinformationen“ können Informationen über 
die Verkehrssituation abgerufen werden. MINI Assist informiert aktuell über die Länge eines bevorstehenden Staus und meldet die letzte Ausfahrt vor Staubeginn. Aktuelle Verkehrsinformationen, in die neben Informationen von Polizei und Radiodiensten auch die Daten von Stausensoren auf den Autobahnen einfließen, erhöhen zudem den Kundennutzen. 

Was läuft wo in Sachen Kunst und Kultur? Wo ist das beste Restaurant oder das schönste Hotel der Stadt? Welche Tankstelle hat noch geöffnet? All dies sind Fragen, auf die MINI Assist die richtige Antwort weiß. Durch Anklicken des Menüpunkts „Auskunft“ wird eine Sprechverbindung zu einem Operator in der Servicezentrale aufgebaut. Dort kann sich der Fahrer Adressen 
und Telefonnummern der Branchenauskunft sowie Infos über Hotels, Kinos, Theater oder Restaurants und zahlreicher Sehenswürdigkeiten zukommen lassen. Die gewünschten Auskünfte werden direkt auf dem PDA angezeigt. Ein Knopfdruck genügt, um die Adresse des gewünschten Ziels direkt in der Routenplanung des Navigationssystems zu übernehmen. Damit nimmt die im MINI eingesetzte Lösung eine Ausnahmestellung in der Automobilindustrie ein.

Komfortabel telefonieren.

Mit dem Telefon-Kit kann der MINI Kunde per PDA sämtliche Telefon​funktionen nutzen, inklusive dem Versenden von Textnachrichten. Telefonnummern können direkt über die SIM-Karten-Einträge des Mobil​telefons oder über die auf dem PDA hinterlegten Kontaktadressen 
gewählt werden. Dies gilt natürlich auch für das Verfassen und Versenden von Textnachrichten. Hier kann der PDA einen weiteren Vorteil ausspielen: 
wegen der vielseitigen Nutzbarkeit auch außerhalb des Fahrzeugs kann man die Texte an jedem beliebigen Ort schreiben. Zum Versenden dient der MINI mit seinem Telefon dann lediglich als Sendestation. Ankommende Anrufe können durch ein sich automatisch öffnendes Fenster auf dem Bildschirm angenommen werden. Voraussetzung hierfür ist neben dem PDA entweder eine datenfähige MINI Freisprecheinrichtung mit datenfähigem Mobiltelefon oder das im MINI Assist/MINI Online-Kit enthaltene Festeinbau-Telefon.

Gute Unterhaltung.

Der Alleskönner im Taschenformat ermöglicht sogar die MP3-Musik​wiedergabe. Die akustische Ausgabe erfolgt über die Lautsprecher 
der bordeigenen Audioanlage, wodurch für optimale Klangqualität gesorgt ist. Wie bei allen anderen Funktionen sorgt eine integrierte, geschwindigkeits​abhängige Lautstärkeanhebung dafür, dass auch bei hohem Tempo die Wiedergabe ungestört bleibt. Dabei können je nach Wunsch einzelne Titel oder vorher angelegte Wiedergabelisten abgespielt werden.

5  Die Marke MINI
und ihre Zielgruppen.

Eines sind die Produkte der Marke MINI immer: 
authentisch, so wie die Personen, die sie fahren. 

Die Marke MINI ist kosmopolitisch, ihr ist es von jeher gelungen, junge und alte Menschen aller Nationalitäten und gesellschaftlichen Schichten für sich zu begeistern – ohne dabei Statusdenken zum Ausdruck zu bringen.

Potentielle Käufer des MINI genießen das Leben – und zwar in allen Bereichen, ob Arbeit, Freizeit oder Familie. Darüber hinaus legen sie Wert auf Unabhängigkeit, sind spontan und kreativ. MINI spricht vor allem einkommens​starke, erfolgreiche Personen mit einem modernen Lebensstil an. 
Der Anspruch, bei allem höchste Maßstäbe zu setzen, gilt für sie selbst genauso wie für die Produkte, die sie erwerben. Sie haben einen hohen Anspruch an Qualität und legen Wert auf höchsten technischen Standard.

Der MINI ist kein Statussymbol, er gefällt durch Sympathie und innere Werte. Sein sportlich-schicker, hochwertiger Auftritt hebt ihn aus der Masse hervor. Sein kraftvolles, aber nicht aufdringliches Erscheinungsbild, die sehr aufwändige Technik und nicht zuletzt das einmalige Fahrgefühl machen ihn jeden Tag aufs Neue zu einem Erlebnis auf vier Rädern.

Die gesamte MINI Produktpalette profitiert von der eindrucksvollen Demonstration technischer Kompetenz und hoher Produktsubstanz.

6  Die Marke MINI 
im BMW Group Portfolio.

MINI ist eine eigenständige Marke der BMW Group und wird nach den Prinzipien der Premiummarken-Strategie der BMW Group entwickelt, gefertigt und vermarktet. 

Die MINI Modelle werden weltweit über ein Vertriebsnetz ausgewählter 
MINI Händler verkauft. 

Durch die Marke MINI erschließt die BMW Group neue Käuferschichten und baut damit ihre Marktpräsenz aus. Sie ist ein überzeugendes Angebot im Kleinwagensegment, insbesondere dort, wo die Kunden ein Premiumprodukt erwarten, das in diesem Marktsegment ein Novum darstellt.

Außerdem leistet die Marke MINI einen wesentlichen Beitrag der BMW Group zur Reduzierung der CO2-Emissionen. Mit ihrer Hilfe wird die BMW Group 
die Selbstverpflichtung der europäischen Automobilindustrie zur Reduzierung der CO2-Emissionen erfüllen, welche eine Reduktion des Flottenverbrauchs von 1995 bis 2008 um 25 Prozent vorsieht.

Entwickelt wurden die Produkte der Marke MINI von einem international besetzten MINI Projektteam. Der MINI wird im BMW Group Werk Oxford, Großbritannien, nach den strengen BMW Group Prinzipien für Fertigung 
und Qualitätsmaßstäbe gebaut.





































